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Wertschätzung ın kırchlichen Organisationen

Persönliche Wertschätzung und ebenso

jene für die el ist eine

mächtige Ressource. Um sS1e utzen,
sich, der Auswertung Von kin 1C auf die sieben Gemeinden, die INn

vitaten un Erfahrungen Aufmerk- der Offenbarung des Johannes (Off ’  ’  )
NIC 11UT erwähnt werden, Ondern mit »Sendsamkeit ZU widmen. Wege dafür zeigt
schreiben«, mit riefen besonders edacht WeT-nicht Nur modernes Management,

sondern bereits die geistliche radıtiıon den, könnte bedeutsam seIN, äahnelt hre Situati-
doch INn mancherlei Hinsicht uUuNseTeT eigenen

eute SO s sich, dort nachzuschauen und
Sich VOIN Analogien ansprechen lassen ES SINd
e1ne Gemeinden, iremd, unwichtig, ZeISWWEUL,»Ich kenne ure Muhen«
IrgendwoO anı der amaligen großen Welt

1e en und die der kirchlichen Sie SINd teilweise VOIN außen hner bedroht, aber
(GJemeinden und (jemeinschaften SINd NIn W dS s1e noch mehr plagt, SINd nterne Mei

Jänglic ekannt. Spiritualität uUund Religiosität nungsverschiedenheiten und die Orge, WI1e S1e
boomen, aber weitgehend den yalten (Orten« mMit 1nrem einen, ungen Glauben In dieser
VOIN Kirche vorbei Ratlosigkeit, Traurigkeit, Ke
signation über viel Vergeblichkeit machen sich aSelbstvertrauen isSt
Tel TYTchliche (‚emeinden und UOrganisationen en geworden. €
SiNd heute Oft INn wickmühlen DiSs NIn ST-

Existenzängsten, Was S1e noch mehr und ogroßen Welt estehnen können Auf jede Fall
noch schneller agleren ass immer In der Hoff- versuchen SA 1Inrem (‚lauben e1INe Ge
NUNg, doch NIC 11UT auf der Stelle und STa geben, mıit Ungewissheit, OD INr E1-
ndlich VOrwarts kommen, doch noch Mit: Lebensprojekt ychristlicher (‚laube uUund
lieder rekrutieren Oder zumindest [Ür die christliche (‚emeinschaft« auch tatsächlic e1Ne
Umwelt NIC völlig dus der Plausibilität /ukunft en WITrd
len er gewünschte Erfolg OC ass auf sich »IC enne euTe ühen, ich kenne eUTE

warten, das Selbstvertrauen ist klein geworden erke, ich enne EUTE jebe, eUTe Bedrängnis
und der »(G(eschmack« VON Sinnhaftigkeit Uund V1 und eUeT Ausharren«, lautet fast stereoOLYpD die
talität weitgehend geschwunden. Einleitung dieser Briefe Erst danach
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kommen T1 Uund Korrektur; erst danach WIrd prenger 48 Stunden.? Wie 1eSse 48 StTUN:
auf die ONIIlktie und auf die (GÖtzen ezug gC den verstehen SiNd, ibt prenger NIC
NOomMMeN. In dieser Reihenfolge cheint e1n SO all, aber elr WEeIS eutlich darauf hin, dass e1nNne
heimnis liegen: /uerst SINd die Wertschät- solche Vorgangsweise tarbeitende e10
ZUNg, die ürdigung, der Respekt dran; dann nungssüchtigen, iremdbestimmten Kindern m -

erst alles andere » kinen Wert sehen und eben« chen würde, und eTr 1ese Belohnungs-
hängt etymologisc mıit ywerden« strategie e1N Sisyphos-Dilemma.
Wertschätzung ermöglicht das erden Dennoch chauen Mitarbeitende dus kirch:

lichen und SOZ1lalen kinrichtungen oft e1Cdvo
auf hre KollegInnen In der Wirtschaft Auch

Wertediskussion WEl (‚eld keineswegs alles ISt, 1st e1n SEeWIS-
Ser Zusammenhang ZWISCAHenN kinsatz und

Die Wertediskussion 1st In aller u  e ZUMmM1N- eltung doch NIC VOIN der Hand welsen
dest 1M un erer, die erkannt haben, dass
WITr Ps INn allen Arten VON kirchlichen und ande- »Förderung zielorientierten,
[enNn Non-profit-Institutionen also NIC LLUT ın Dprodu  ıven Arbeitens (
den Gemeinden, ondern AUucHh In den rden, INn
der (CCaritas USW. } mit 1sSchen und SO bleibt tatsächlic g Engage

ment In kirchlichen und SOzZlalen BereichenWerteherausforderungen un aben. Beson-
ders pürbar 1St das auch 1M (Gesundheits und NnNanzlıe relativ abgegolten wIird Ist esS

Bildungswesen. Wie aber 1st es mM1t dem chätzen vielleicht gerade In diesen lieus NIC gar
der Werte, mMIt dem Wertschätzen dessen, Was gemeint mMiIt der Wertschätzung, weil doch

der kinsatz vermeintlich hnehin selbstverE{IWAas Wert sf? Wer 1st etwas, mehr, viel wer
Auch die NeueTe Organisationsentwicklung ständlich und doch [Ür e1N »höheres /iel«

Uund die Führungskräftewelt WIsSsen die Be. stet WIT|
deutung der VWertschätzung und beschäftigen kvaluiert wird eute auf jeden Fall In fast
sich mit yAnerkennungsmanagement«, » EVa- len Organisationen viel (die geringer werdenden
Uuation«, » Motivations: und Motivierungsstrate- Ressourcen (‚eld Uund Personal machen @S

KIeN« Oder »Appreciative Inquiry«!, also MmMit nötig), aber VOT quantitativ und 1mM INNne
wertschätzender kErkundung (in) e1iner Organi- der Steigerung der Produktivität. Das 1st sich
satlon In der genannten elen Wirtschaft VeT- noch kein schlechtes Anliegen, $ sSe1 denn, die
SUC e1n ausgeklügeltes materielles el0 (Qualitäten und die zugrundeliegenden hnand
nNungssystem (Gehaltsprämien und ylIncentives«, Jungsleitenden Bewirkabsichten werden üÜberse-

hen, die die el  1C  e ewegeründe erst dUusSs-

machen Auch 1M Non-Profit-Bereich SINd In den»Anerkennungsmanagement « etzten ahren die ystrukturierten MitarbeiterIn-
also oBßzügige (‚eschenke In Form VOINl Reisen nengespräche« auf allen Hierarchieebenen Zallg
Oder esseren utos) Wertschätzung TÜr Fkinsatz und gäbe geworden, die eın äahnliches (Grundan
und oyalität zeigen und installieren Die liegen verfolgen Sscheinen die Kkommunikati
»Halbwertszeit« olcher Belohnungen TÜr CI1d- VON Wertschätzung und amı die Förderung
gierteres Mitarbeiten beträgt aut e1innar: zielorientierten, produktiven e1tens
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Mir geht PS INn diesem Beitrag 1U Hal sSe1Nes Lebens kennen ern und dass eT arın
9 aber auch eine sehr Onkrete Me Grundlinien entdecken kann (Glaubende Men:
thode, wW1e Wertschätzung und Anerkennung Sschen können das auch die Spuren (ottes INn

glaubwürdig und hilfreich praktiziert werden 1nrem eDben nNeNnNenNn

kann einerseits als Instrument VON persönlicher gnatius UDt einen 16 auf ()ualitäten und
Würdigung und VON achstum und andererse1lts Kriterien ein, indem eTr auf edukUuon ZI1e
als e1nes der Instrumente e1nNner y»lernenden Or »Nicht das Vielwissen sattigt die eele, ondern
yanisatlon«. das Verspüren und Verkosten der inge VOI IN-

NelN her. «4 Bei er Wichtigkeit VON ()uantitäten
hier geht darum, dem Was und WIe S ehben

Wi  9 noch einmal einen Wert und SOMFınen Wert geben 9dass In diesem » Verkosten« auch
[Jer heilige Jgnatius VON Loyola 149 5)910) SCANON die Grundnahrung TÜr die Zukunft liegt.
NIC 11UT e1ner der SallZ oroßen spirituellen Leh: 1eSeEe Form der Auswertung uUunterDric das

» VOTWÄrtS« und schautTEr ET WAarT auch rAnunderte VOT der »ErKän rastlos-getriebene
dung« der Psychologie e1n hervorragender SA zurück. kigentlich ist das e1ine uralte spirituelle
chologe und9 WI1e Menschen gedeihen, Iradition (an Jagesrückblic Oder Kevision de VIe

reifen, ljernen, sich entwickeln können Jgnatius sSE1 erinnert), aber S1E WIrd In der astora wenig
hat dabei vie] mit /Zurückschauen, Sich krinnern, praktiziert. Sie veriraut dem eigenen Augenmaß,
Innewerden gearbeitet INn der Annahme, dass INn der eigenen, intultiven und Me1lstens treffsiche
den gemachten krfahrungen SCANON der TÜr ren kinschätzung. Sie ist ilfreich, WenNnn e1n
Gegenwärtiges und Zukünftiges liegt Eigentlich Deitsauftrag Oder e1n Projekt nach einem änge
ist das e1N revolutionärer del  0  e Ansatz, LeN Zeitraum abgeschlossen ist Oder WeNnnNn e1Ne
1M 16 Jahrhunder auf das 9Was 1M natürliche Za erlebht WIrd (z.B die Sommer-
enschen liegt und Was eT urchle hat. e1nNnes Pfarrteams nach e1Inem eits]  T)

Das ge  e Wertschätzungs- Uund Aus
wertungsschema geht In sSeINeTr ursprünglichen
Tuktur auf das Fxamen dus den ınTache Fragen(seistlichen Übungen? zurück ler WITrd e$S

Mit vlier elementaren Fragen wird die Wirklich:

»In den Erfahrungen keit In den MC Sie mögen auf den

leg der Stoff für ersten ICeinfach klingen und wollen VOT allem
einen Prozess des gemeinsamen Durchkauens,Gegenwärtiges und Zukünftiges. C
des gemeinsamen Durchbuchstabiere In Gang

selbstverständlich mit Adaptionen adılt heutige Auf diesen Prozess OoMM 6S |)a die

Sprache und Anwendbarkei [Ür Individuen, aber Fragen auch e1ne Handreichun für ONKTEeTieSs
auch TÜr Institutionen verwendet, die N1IC rproben dieser AT VON Auswertung SINd, WEeT-

primar auf Gewinnmaximierung und Marktpo- den S1e mMiIt »ySie« formuliert wiedergegeben. Ent-

sitionierung, Ondern auf »höhere jele« Sr scheidend 1St hre Reihen{folge.
wchtet SINd Jgnatius geht @S 1M »E xXamen« da ]J |Lassen Sie In Ter Rückschau drel reig
U, dass der Mensch sich und die ynamiken NISSe, Veranstaltungen, Begebenheiten auftau
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chen, die S1e als gelungen einschätzen Was ist die kErkenntnis, sich doch viel viel und
gelungen, Was WaT erfreulich und IM konkret vVorgeNOoMMeEN aben all das darf
uUrc WIe? Die drel können auch vier Oder seın ijeder 1St 05 das » Warum«, das dUus dem
NUur ZWEe1 se1n, auf Fall gilt der Hinweis des schnellen Urteilen und eichsam » Notenvertei-
|gnatilus: »Nicht das Vielwissen, ondern das len« heraushaolt.
Verkosten Diese Begebenheiten Sind 3} Welchen (‚ewinn hat 65e Und
verkosten die Freude, die Zufriedenheit, der für wen? Für die Arbeitsgruppe, {ür die Insti
OILZ über eın vollbrachtes Werk, die rkennt: ution, persönlich,chen, die Sie als gelungen einschätzen. Was ist  die Erkenntnis, sich doch viel zu viel und zu un-  gelungen, was war erfreulich - und warum, wo-  konkret vorgenommen zu haben — all das darf  durch, wie? Die drei können auch vier oder  sein. Wieder ist es das »Warum«, das aus dem  nur zwei sein, auf jeden Fall gilt der Hinweis des  schnellen Urteilen und gleichsam »Notenvertei-  Ignatius: »Nicht das Vielwissen, sondern das  len« herausholt.  Verkosten ...« Diese Begebenheiten sind zu  3) Welchen Gewinn hat es gegeben? Und  verkosten: die Freude, die Zufriedenheit, der  für wen? — Für die Arbeitsgruppe, für die Insti-  Stolz über ein vollbrachtes Werk, die Erkennt-  tution, persönlich, ... Die Bibel selber spricht  nisse, die Erfahrung von Zusammenhalt, die  viel von Wachstum, das Reich Gottes wird in  Lernschritte, ...  Ignatius spricht — in seiner alten Sprache —  )) Warum ist die Scheu so groß,  vom »Dank für die empfangenen Wohltaten«>.  dieses Mehr zu benennen? «  Dann erst kommt alles andere. Für defizitorien-  tierte Menschen, die gut darauf trainiert sind,  Wachstums- und Fruchtbarkeitsbildern beschrie-  grundsätzlich vom Einsatz für die anderen zu le-  ben. Ignatius spricht von »Magis«: Die Men-  ben und keine eigene Anerkennung zu brau-  schen dürfen, sollen ein Mehr an Erkenntnis,  chen, ist das manchmal schon eine erste gewal-  Glauben, Selbstvertrauen, Kommunikations-  tige Herausforderung. Aber Ignatius spricht ja  fähigkeit, Aufmerksamkeit gewinnen können.  Warum bloß die Scheu davor so groß ist, diesen  » Dank für  Gewinn und dieses Mehr zu benennen?  die empfangenen  4) Welche Hilfen hätten die Mitarbeitenden  Wohltaten  und Mittragenden gebraucht und von wem?  »Hätten gebraucht« — vorbei ist vorbei, könnte  auch von »Übungen«; niemand muss ein Mei-  man sagen. Aber bei klugem Hinhören können  ster darin sein, und üben heißt vor allem: dran-  Verantwortliche erkennen, wie sie Strategien für  bleiben und sich Unfertigkeiten erlauben.  ihre Führungsaufgabe entwickeln und die Mit-  Eine besondere Qualität zeigt sich durch  glieder ihres Teams fördern und unterstützen  dieses Fragen nach »warum, wodurch, wie«.  können. Natürlich setzt das ein bestimmtes Ver-  Denn es geht nicht einfach um eine Bestands-  ständnis von Führen und Leiten im kirchlichen  aufnahme und schnelle Zuordnung, sondern es  Kontext bei den Verantwortlichen voraus. Und  geht um das Heben von Qualitätskriterien. Das  bei den Mitarbeitenden die Fähigkeit, konkret  wird umso spannender, wenn verschiedene  und erkennbar zum Ausdruck zu bringen, was  Menschen verschiedene Ereignisse mit ver-  sie von wem brauchen. Das ist ein Lernprozess  schiedenen Einschätzungen versehen.  auf beiden Seiten.  2) Lassen Sie drei Ereignisse, Veranstaltun-  gen, Begebenheiten auftauchen, mit denen Sie  unzufrieden sind oder waren. Was daran ist nicht  gelungen, was war unerfreulich — und warum,  Die lernende Organisation  wodurch, wie? Auch hier wird einem das »Ver-  Eine gute Kultur der Auswertung setzt — über  kosten« zugemutet. Auch Frust, Enttäuschung  die Inspiration durch Ignatius hinausgehend —  über nicht eingehaltene Arbeitsvereinbarungen,  das Verständnis einer so genannten »lernenden  DIAKONIA 40 (2009)  Christine Rod MC / Dem, was war, ist und sein könnte, einen Wert geben  27Die selber pricht
N1ISSE, die Erfahrung VON Zusammenhalt, die viel VON Wachstum, das e1IcC (‚ottes wird In
Lernschritte,

Ignatius pricht INn seliner en Sprache » Warum ISt die eu 27r0ß,
VO  3 » für die empfangenen Wohltaten«>. dieses Mehr benennen? C
ann erst omMm alles andere Für defNizitorien:
erte enschen, die guL darauf alınler sSind, Wachstums- und Fruchtbarkeitsbildern beschrie-
grundsä  IC VOIN Einsatz für die anderen le ben |gnatius pricht VON »Magis«: [)ie Men
Den uUund e1ine eigene Anerkennung Drau- ScChen dürfen, sollen e1N ehr Erkenntnis,
chen, 1st das manchmal SCANON e1ne gewal Glauben, Selbstvertrauen, Kommunikations-
üge Herausforderung. Aber Jgnatius pricht Ja fahl:  eit, Aufmerksamkeit gewinnen können

arum bloß die eu avor groß iSt, diesen
(‚ewinn und dieses ehr benennen?

die empfangenen 4) elche Hilfen hätten die Mitarbeitenden
Wohltaten C und Mittragenden gebraucht und VON wem?

» Hätten g  « vorbel ist vorbei, könnte
auch VON yÜbungen«; niemand [1USS e1N Me!l: Nal Aber DEe] ugem Hinhören können
ster darin se1in, und üben el VOT allem dr.  z Verantwortliche erkennen, WI1Ie S1e Strategien TÜr
leiben und sich Unfertigkeiten erlauben hre Führungsaufgabe entwickeln Uund die Mit:

kine besondere OQualität zeigt sich UrC lieder 1Nres eams Ördern und unterstützen
dieses Fragen nach » WaTUMm), WOdurch, WIEK« können Natürlich SETZT das e1N bestimmtes Ver:
enn 5 geht NIC infach e1Nne estands: STandnNıs VONN Führen und Leiten 1M kirchlichen
ulnahme und Zuordnung, Ondern 6S Kontext De] den Verantwortlichen VOTaus Und
geht das en VON (Qualitätskriterien. Das De] den Mitarbeitenden die anı  eit, konkret
wird uUuMmMso spannender, WenNnn verschiedene und erkennbar ZUG  3 USATUuC bringen, Was

Menschen verschiedene kreignisse mMit VeT- s1e VON We  3 rauchen Das 1st e1n Lernprozess
schiedenen Einschätzungen versehen auf beiden Seiten

2) Lassen Sie drei kreignisse, eranstaltun
BEN, Begebenheiten auftauchen, mit enen Sie
unzufrieden SINd oder Was dar.  S ist NIC
gelungen, Was War unerireulic und M,

Dıe ernende Organisation
wodurch, wlie? Auch hier WIrd einem das » Ver- Fine gute Kultur der Auswertung über
kosten« zugemutet. Auch TUsSt, Enttäuschung die Inspiration |gnatius ninausgehend
über NIC €  e  e Arbeitsvereinbarungen, das Verständnis e1Ner genannten y»lernenden
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Urganisation« VOTaus »kine ernende Organisa kluge Strategien und ane für die /Zukunft
0N ist e1Ne Gruppe VON enschen, die einander entwickeln, die der Organisation selbst, aber
rauchen, eIWas erreichen, und 1M au{ife auch dem »Markt«, potentiell Suchenden
der Zeit kontinuierlich ihre Fähigkeiten auswWe]l- oder Interessierten, »Kundinnen« Oder Part:
ten, das erreichen, Was s1e wirklich anstre- nerInnen, AaNZEINESSEN und nutzbar SiNnd
hben.«0© Der auimerksame, sorgfältige IC In die

In dieser Perspektive ermöglicht Auswer- Vergangenheit produziert ZuUuNaCANSs nichts Neu
Lung also CS, Was vielleicht einer der Gründe für die

Wertschätzung für den eigenen kinsatz und gelnde Praxis VON Auswertung ISt. Aber die WeTrTTtT-
für den Ekinsatz anderer ersonen 1ese I11USS schätzende Aufimerksamkeit auf das, Was WarT

und erkennbar und SOM glaubwürdig
geäußert werden, Was INn der Schnelligkeit des »der Blick für das, Was sSenm könnte K
Alltags und der Anforderungen leicht untergeht.
®© das Tkennen VON handlungsleitenden K und Was ISt, ewährt eben auch und Te
terien und Motiven für Eerfolg und Misserfolg. sicherheit, gezielter nächste, zukünftige
Das oben erwannte Durchbuchstabieren, das Schritte gestalten und Öffnet den 1C [Ür
Sprachesuchen Uund bringt diesbezüglich das, Was se1in könnte Die /Zukunft [11USS NIC
orößere arhnel und Bewusstheit. MNeu rfunden werden; das meiste und die eNT:

Freude üÜüber das eWd  e und Wertschät: SCNe1deNden Fragen Sind In der Vergangenheit
ZUNE der eigenen Lebenszeit und der Investition schon ogrundgelegt: Wer SiNd wIr? Wer wollen
VON kEngagement und Oft auch erzDIu WITF sSein Wozu SiNd WIT da? Für Weln wollen WIT
TÜr e1in Anliegen ZU)  3 egen und Z  3 Nutzen seıin Was wollen
® WIT ewirken und TÜr WelN und MI1t wem? Wase1ne /Zusammenschau, die /Zusammenhän-
BC, innere Logiken und Entwicklungen erken War und 1St uNseTe Ursprungsintention und WIe
nen ässt, die INn der Bruchstückhaftigkeit 1st S1e eute leben?

»Sprache suchen un  N  en C
Thesen zur Wertschätzungdes Alltags NIC erfasst werden können Somit

ermöglicht die Auswertung auch, die zugrunde |)ie folgenden Ihesen versuchen die Bedeutung
liegenden relevanten Ihemen und die weilter: der Wertschätzung In der Organisation kirchli
rende Fragen identifizieren. cher astora und Sozialarbei zusammenZzuftas-

S@eI] und lterien TÜr hre Praxis skizzierendas kntdecken VOIlN nötigen Kahmen: und
sonstigen Arbeitsbedingungen, sich NIC (&  ® Wertschätzung [NUSS immer konkret, eT

RE mangelnde tzmalßnhahmen auf der Be: ennbar und glaubwürdig sSeın KiN übertriebe:
ziehungsebene uUDeriordern 11es oder allgemeine LL0D WIrd eher missach-

das /Zusammenwachsen e1ner Gruppe DZW. tend wahrgenommen und bewirkt das (Ge
e1Nes eamsCdas Kkommunizieren VOIN kin enteil VOIN guter Wertschätzung, ämlich das
schätzungen. 1Ur 1ese Selbst: Uund em: Gefühl, NIC oder vielleicht S()-

einschätzung 1st Auswertung eın Instrument der gal verachtet und verspottet, also klein emacht
leamentwicklung. werden
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Wertschätz  g nährt e1nes der tiefsten Be © Wertschätzung ist ressourcenorlientiert,
ür  1Sse der enschen Ansehen und ur sS1e geht NIC VON eflz1iten dUS, ondern VON

haben, und 1ese kann sich MNUN einmal dem, Was Wal und Was ISt und Was sSein könnte,
nicht selber gebe: SOmit ist Wertschätzung e1ne Uund N1IC VON dem, Was Se1n sollte Oder mMüuüsste
der (Quellen für e1in guL verwurzeltes Vertrauen oder sSe1nNn mMmussen aner 1st S1e e1nNne
1n sich selbst und In das eDen Wertschätzung ZUT Ausweitung des Öglichen.

&  &Häat eben, WIe eingangs SCANON erWi  Nt, mıit dem Wertschätzung will und kann Potenzial he:
Werden un ben, anerkennen, würdigen, und S1e au. da

Wertschätzung hebt das eative Potential, T dass das » VVerKZeug« Z  - Osen VON Pro-
SOZUSageN »das Beste« IM Menschen und 1st S - blemen hereits In den jeweiligen enschen und
mit e1N STIO ZUT Menschwerdung.
© Wertschätzung ist grundsätzlich Werkzeug ISt ereits 7
LUV, S1e zie auf das /Zusammenspiel mMenNrTe- In den Menschen angelegt. C
TeT ersonen aD Sie 1st auch hierarchie-umkehr- A
el prenger bezeichnet als höchste Urganisationen angelegt ist. NSOIern 1st Wert:

schätzung e1Ne hoch produktive und motivie

» Wertschätzung rende yAngelegenheit«. elche Mittel und STra

Zle. aufdas Zusammenspiel tegien für die Problemlösun esucht werden
können und WIe das Dereits eie nutzbarmehrerer Personen 4b X
emacht werden Kann, SINd natürlich noch e1N-

Form VON Motivation und Wertschätzung das mal Desondere Herausforderungen.
Interesse aneinander und der gemeinsamen VWertschätzung allein 1st noch e1ne Lösung
beit’, und das kann auch e1Ne mitarbeitende e1nes roblems, aber S1e verändert die Aufimerk:
Person inhrem Vorgesetzten erwelısen eIDsStver samkeit, die Wahrnehmung, den Uus und
STa  lic kann e1nNn Vorgesetzter einem 1tarbe1l kann SOM1 elfen, Wichtigkeiten und ring
ter Anerkennung und Lob aussprechen. Noch lichkeiten Neu eiINZUOranen
iruchtbarer ist CS, WEeNN das auch umkehrbar 1st ©  © Wertschätzung ass arüber euen und eT -

und ausgedrückte Wertschätzung In e1de Kich: kennen, Was In der Vergangenheit SCANON es
tungen möglich 1ST. SO werden Hierarchien NIC auch Schwierigem] bewältigt wWwurde Uund
noch mehr zementiert, ondern die Beteiligung
und partnerschaftliche Mitverantwortung gefö: » Wertschätzung ISt
dert. eines der Lerninstrumente. &C
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